
 BÜRGER - I N F O 

Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         Februar 2017 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 
 

im Januar kam der erste Schnee dieses Win-

ters in unsere Gemeinde. Vor allem die Kinder 

freuten sich über die weiße Pracht, sowie die 

Möglichkeit des Rodelns und Schlittenfahrens. 
 

Der Februar wird wieder im Zeichen des Faschings stehen - 

einige Faschingshighlights in der Marktgemeinde, die Sie 

nicht verpassen sollten: 
 

04.02.17 - KG Ellingen in der Brombachhalle 

05.02.17 - Kinderfasching in der Grundschule 

05.02.17 - Faschingsnachmittag für alle Generationen im 

                   Pfarrheim Pleinfeld 

10.02.17 - Faschingstreff beim Veiter Wirt 

11.02.17 - Faschingsball der Vereine in Walting und 

                   Weiberfasching in Stirn 

12.02.17 - Hummelremmidemmi 

18.02.17 - Hummelparty und Faschingsball der Vereine 

                   in Stirn 

25.02.17 - Faschingsball in Ramsberg am Brombachsee  

                   der Gemütlichen & des Schützenvereins 

26.02.17 - 50. Mischelbacher Faschingsumzug 
 

Für den Marktgemeinderat, sowie das Rathaus, werden im 

Februar v.a. wieder die Themen Bürgerversammlungen 

(Termine im Heft) und Aufstellung des Haushaltes 2017 

sehr wichtig sein. Ich freue mich sehr, viele interessierte 

Bürgerinnen und Bürger bei unseren Bürgerversammlun-

gen persönlich begrüßen zu können. 
 

Sobald es die Witterung zulässt, folgt die bereits angekün-

digte Straßensanierung unserer Nepomukbrücke – ich bit-

te für entsprechende Sperrungen, Umleitungen bzw. Behin-

derungen um Verständnis. 
 

Ebenso wird in 2017 das Pleinfelder Wasserhaus im Innen-

bereich umgebaut werden. Dies dürfte zu keinen Beein-

trächtigungen unserer Wasserversorgung führen. 
 

Im Januar kamen viele Beschwerden, dass keine Bürger-

info (inkl. Müllkalender) an zahlreiche Haushalte verteilt 

wurde, bei uns an. Die Reklamationen haben wir an das 

beauftragte Unternehmen weitergeleitet. Falls auch Sie 

betroffen sind bzw. künftig davon betroffen sein sollten, 

bitte ich, uns darüber, mit Namen und Adresse, zu infor-

mieren. Nur so können wir über die Verteilungsfirma si-

cherstellen, dass dies künftig wieder reibungslos funktio-

niert. Wir bitten im Namen des Unternehmens um Ent-

schuldigung! 
 

Viel Spaß beim Fasching wünscht  

Ihr  

 
 

 

 

 

 

Markus Dirsch,  

1. Bürgermeister 



 

SEITE 2  MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de 

 

MARKTGEMEINDERATS-SITZUNGEN 
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeindera-

tes finden statt am 
 

Donnerstag, 02.02.2017 und 

Donnerstag, 09.03.2017, 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter  

Tel. 09144 / 9200 - 21 oder im Internet unter 

www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

09.03.2017 müssen spätestens am 27.02.2017 vorliegen. 

 

BERICHT AUS DER SITZUNG DES MARKT-

GEMEINDERATES AM 01.12.2016 
 

1. Änderung des Bebauungsplanes "Höbachweg"; Sat-

zungsbeschluss  

Der Marktgemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 17.09.2015 die Aufstellung der 1. Änderung des Be-

bauungsplanes „Höbachweg“ beschlossen. 
 

Dazu wurde vom 12.11.2015 bis einschließlich 

15.12.2015 die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 

BauGB durchgeführt. In der Sitzung des Marktgemeindera-

tes am 10.11.2016 wurde beschlossen, die Stellungnah-

men aus der Öffentlichkeitsbeteiligung und aus der Beteili-

gung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 

Belange, wie in der, dem Beschluss beigefügten, Zusam-

menstellung zu behandeln (Abwägungsbeschluss).   
 

Der Marktgemeinderat beschloss, unter Berücksichtigung 

des Abwägungsergebnisses, aufgrund der §§ 2 Abs. 1, 9 

und 10 BauGB die vom Ingenieurbüro VNI in Pleinfeld aus-

gearbeitete 1. Änderung des bestehenden Bebauungspla-

nes „Höbachweg“ als Satzung. 
 

Die Satzung wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich be-

kannt gemacht und tritt mit dem Tag der Bekanntmachung 

in Kraft. 
 

Bestimmungen für den Verkauf von gemeindlichen Bau-

grundstücken 

Beim Baugebiet „Höbachweg“ wurde beim Verkauf von 

Bauplätzen die Regelung angewendet, dass wer als erstes 

reserviert auch den Zuschlag für einen Bauplatz bekommt. 

Mit dieser Regelung wird der demographischen Entwick-

lung entgegengesteuert, da auch auswärtige Bauwillige 

eine Möglichkeit haben, einen Bauplatz zu erwerben und 

somit es zu einem Zuzug in das Gemeindegebiet kommen 

kann. Des Weiteren kann das angewandte Modell als 

„beprobt“ und „bewährt“ angesehen werden. 
 

Das im Jahr 2002 verabschiedete Baulandmodell für den 

Verkauf von gemeindlichen Bauplätzen ist noch im Internet 

(über Suchmaschinen) abrufbar.  
 

Ein formeller Beschluss für die Anwendung der neuen Re-

gelung wurde bisher nicht gefasst. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, das Baulandmodell aus 

dem Jahr 2002 formell abzusetzen und die Regelung mit 

der Vergabe eines Bauplatzes nach dem Eingang der Re-

servierung anzuwenden. 
 

Antrag der SPD-Fraktion auf Erstellen eines Ablaufplanes 

bezüglich des Wohnparks am fränkischen Meer 

Der Marktgemeinderat beschloss, den Antrag der SPD, die 

Verwaltung zu beauftragen einen Ablaufplan mit den Ge-

meinderats-Fraktionen zu erarbeiten, wie man bei einem 

möglichen Ausstieg des aktuellen Betreibers des Wohn-

parks am Fränkischen Meer als Gemeinde vorgehen könn-

te, nicht zuzustimmen.  
 

Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 

Höbachweg für das Grundstück Fl.-Nr.521/1 Gemarkung 

Pleinfeld 

Für das Bauvorhaben sind folgende Befreiungen notwen-

dig: 

Kniestock zulässig 1,00 m  beantragt 1,30 m 

Garagendach zulässig mind. 5° beantragt Flachdach 

Zwerchgiebel Satteldach  beantragt Schleppdach 
 

Der Marktgemeinderat beschloss den benötigten Befreiun-

gen zuzustimmen. 
 

Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage und Carport 

auf Fl.-Nr. 292/1 Gemarkung Ramsberg am Brombachsee 

Für das Bauvorhaben ist eine Befreiung von den Festset-

zungen des Bebauungsplanes “An der St 2222“ über Über-

schreitung der Grundflächenzahl notwendig. Zulässig ist 

eine Grundflächenzahl von 0,2, beantragt wurde eine 

Grundflächenzahl von 0,33. Die Nachbarunterschriften 

sind vollständig.  

(Fortsetzung auf Seite 3) 

Der Markt Pleinfeld trauert um 
 

Herrn Alfred Forster 
 

der am 16. Januar 2017 verstarb. 
 

Seiner Familie, seinem Betrieb und seiner Heimat galt 

sein Leben. Daneben hat er sich über Jahrzehnte in der 

örtlichen Kommunalpolitik engagiert und dabei maßgeb-

lich zur Entwicklung des Marktes Pleinfeld beigetragen. Er 

war von 1984 bis 2014 Mitglied des Marktgemeindera-

tes. Während dieser Zeit hatte er außerdem das Amt des 

Ortsbeauftragten von Sankt Veit inne.  
 

Zusätzlich war er von 1994 bis 2014 Mitglied des Kreista-

ges und vertrat auch überörtlich die Belange seiner Ge-

meinde. Des Weiteren war er auch in anderen gesell-

schaftlichen Bereichen ehrenamtlich tätig. 
 

Der Markt Pleinfeld wird ihm ein ehrendes Andenken be-

wahren. Unsere Anteilnahme gilt seinen Angehörigen. 
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende Februar 2017. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.02.2017!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per Email an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

Der Marktgemeinderat beschloss den benötigten Befreiun-

gen zuzustimmen. 

 

BÜRGERVERSAMMLUNGEN 2017 
 

Aufgrund des Art. 18 Gemeindeordnung in Verbindung mit 

§ 14 der Geschäftsordnung werden im Markt Pleinfeld und 

seinen Ortsteilen Bürgerversammlungen abgehalten. 
 

TAGESORDNUNG: 

Bericht des Bürgermeisters  

Behandlung örtlicher Angelegenheiten 

Sonstiges 

Aussprache 
 

Veitserlbach/Regelsberg 

Montag, 06.02.2017, 19.30 Uhr, Gasthaus Lang 
 

St. Veit/Gündersbach/Walkerszell 

Dienstag, 07.02.2017, 19.30 Uhr, Gasthaus Veiter Wirt 
 

Ramsberg am Brombachsee 

Donnerstag, 09.02.2017, 19.30 Uhr,  

Dorfgemeinschaftshaus 
 

Stirn 

Montag, 13.02.2017, 19.30 Uhr, Gasthaus „Zur Rose“ 
 

Dorsbrunn 

Mittwoch, 15.02.2017, 19.30 Uhr, Dorfgemeinschaftsraum 
 

Mischelbach 

Donnerstag, 16.02.2017, 19.30 Uhr, Gasthaus Endres 
 

Mannholz 

Montag, 20.02.2017, 19.30 Uhr, Feuerwehrhaus 
 

Pleinfeld 

Dienstag, 21.02.2017, 19.30 Uhr, Katholisches Pfarrheim 
 

Hohenweiler 

Mittwoch, 22.02.2017, 19.30, Michaelsklause 
 

Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu herzlich eingeladen. 
 

Pleinfeld, 23.11.2016  

Markt Pleinfeld 
 

gez.  

Markus Dirsch 

1.Bürgermeister 

 

 

 

 

BEKANNTMACHUNG DER  

GEMEINDEWERKE PLEINFELD 
 

Stromzählerwechsel in Pleinfeld 
 

Laut Eichgesetz müssen alle 16 Jahre die 

Ferraris-Stromzähler und alle 8 Jahre die elektronischen 

Stromzähler neu geeicht und deshalb ausgetauscht wer-

den. 
 

Dies findet in der Zeit von Januar 2017 bis April 2017 

statt: 
 

Deshalb bitten die Gemeindewerke die Bürger, die Zähler 

frei zugänglich zu machen, damit sich der Austausch nicht 

unnötig verzögert. 
 

Bei Nichtantreffen werden wir in Ihrem Briefkasten eine 

Nachricht hinterlassen, um mit uns einen Termin zu verein-

baren. 
 

Unsere Mitarbeiter weisen sich auf Verlangen aus. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Gemeindewerke 

 

BEKANNTMACHUNG 

DER GEMEINDEWERKE PLEINFELD 
 

Wasserzählerwechsel in Pleinfeld 
 

Laut Eichgesetz müssen alle 6 Jahre die Wasserzähler neu 

geeicht und deshalb ausgetauscht werden. 
 

Dies findet im 1. Halbjahr 2017 in folgenden Gebieten 

statt: 
 

Walting, Kleinweingarten, Engelreuth und Sportpark Plein-

feld. 
 

Deshalb bitten die Gemeindewerke die Bürger, den Mitar-

beitern die Zähler frei zugänglich zu machen, damit sich 

der Austausch nicht unnötig verzögert. 
 

Bei Nichtantreffen werden wir in Ihrem Briefkasten eine 

Nachricht hinterlassen, um mit uns einen Termin zu verein-

baren.  
 

Unsere Mitarbeiter weisen sich auf Verlangen aus. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Gemeindewerke 

 

(Fortsetzung von Seite 2) 
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BEKANNTMACHUNG ÜBER DIE OFFEN-

LEGUNG VON ERGEBNISSEN DER NACH-

SCHÄTZUNG NACH FLURBEREINIGUNG 
 

Die Ergebnisse der Nachschätzung der Gemarkung(en) 

Allmannsdorf und Mannholz werden während der Dienst-

stunden in der Zeit vom 01.02.2017 bis 28.02.2017 in 

den Diensträumen des Finanzamts Ansbach offengelegt. 

Straße, Hausnummer: Mozartstr. 25 

Zimmer-Nr. 302 

Offenlegungssprechtag: jeweils Donnerstag 8.00 – 12.00 

Uhr 
 

Offengelegt werden die Schätzungskarte und das Feld-

schätzungsbuch, in dem die Ergebnisse der Nachschät-

zung niedergelegt sind (§ 2 BodSchätzOffVO), jedoch nur 

insoweit, als durch die Nachschätzung eine wesentliche 

Änderung der bisherigen Schätzungsergebnisse eingetre-

ten ist. Die offengelegten Schätzungsergebnisse werden 

den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Grundstü-

cke nicht gesondert bekannt gegeben (§ 6 BodSchätzDB). 
 

Gegen die geänderten Schätzungsergebnisse ist für die 

Eigentümer der betreffenden Grundstücke als Rechtsbe-

helf der Einspruch statthaft (§347 AO). 
 

Der Einspruch kann in der Zeit bis zum Ablauf des 

28.03.2017 beim Finanzamt/bei der Außenstelle Ansbach, 

Mozartstr. 25 entweder schriftlich eingereicht oder zu Pro-

tokoll erklärt werden.  
 

Mit dem Ablauf der Frist für die Einlegung des Rechtsbe-

helfs werden die offengelegten Schätzungsergebnisse un-

anfechtbar, soweit nicht Einspruch eingelegt ist (§ 6 Abs. 1 

BodSchätzOffVO).  
 

Datum 03.01.2017      

Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses 

gez. Limbacher (ALS) 

 

BEKANNTMACHUNG 

 

Prüfung der elektrischen Anlagen und Betriebsmittel auf 

Unfall- und Feuersicherheit. 
 

1. Nach gesetzlichen Bestimmungen müssen alle 

elektrischen Anlagen und Betriebsmittel landwirt-

schaftlicher Betriebe in regelmäßigen Zeitabstän-

den geprüft werden. Die Prüfungs- und Instandset-

zungspflicht ist eine öffentlich-rechtliche Verpflich-

tung. Die EBB GmbH prüft diese Anlagen, ohne 

dass direkte Kosten für den Landwirt entstehen.  
 

2. Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt mit dem Versand 

der ausgefüllten Anmeldebescheinigung direkt an 

die EBB GmbH. Diese haben Sie per Post bereits 

von der Sozialversicherung für Landwirtschaft, 

Forsten und Gartenbau erhalten.  
 

3. Alle durch den Sachverständigen festgestellten 

Mängel sind dem Prüfbericht, der nach der Prü-

fung zugestellt wird, zu entnehmen. Diese Mängel 

sind fristgemäß durch eine Elektrofachkraft zu 

beseitigen. Eine Instandsetzungsbestätigung ist 

fristgerecht vorzulegen.  
 

4.  Prüfkosten werden im Rahmen der gemeindewei-

sen Prüfung nicht erhoben. Die Prüfung wird je-

doch nur durchgeführt, wenn die ausgefüllte An-

meldebescheinigung fristgerecht an die EBB 

GmbH gesendet wurde.  
 

5.   Die Gemeinde bittet alle Prüfpflichtigen, den Prüf-

sachverständigen, der im Übrigen gern zu fachli-

chen Auskünften bereit ist, zu unterstützen.  
 

Hinweis: Sollten Sie die Anmeldung noch nicht an die EBB 

gesendet haben, so ist dies umgehend erforderlich. Ihr 

Betrieb kann nur noch berücksichtigt werden, falls die Prü-

fungen in der Gemeinde noch nicht abgeschlossen sind.  
 

Pleinfeld, den 12.01.2017 
 

gez. 

Dirsch 

Erster Bürgermeister 

 

IM FUNDBÜRO DER MARKTGEMEINDE WUR-

DEN FOLGENDE GEGENSTÄNDE ABGEGE-

BEN: 
 

1 Schlüsselring mit Hyundai Schlüssel und 4 weiteren   

Schlüsseln 

1 Jugendrad 

1 Kinderrad 

1 Ford Autoschlüssel mit schwarzem Schlüsselmäppchen 
 

Näheres dazu unter Tel. 09144 / 9200-36,  

Zimmer 2.7, Frau Uhl  

 
WILDE MÜLLABLAGERUNGEN AM ELEKTRO-

SCHROTT-SAMMELCONTAINER 
 

Vor zwei Jahren wurden an 14 Wertstoffinseln im Landkreis 

zusätzlich zu den Containern für Altglas und Dosen ein 

Sammelcontainer für Elektrokleingeräte aufgestellt - so 

auch in der Industriestraße und am Friedhof von Pleinfeld. 

Mit dem bürgernahen Angebot sollte die Sammelquote 

dieser rohstoffreichen Geräte erhöht werden, denn nach 

wie vor landen vor allem Kleingeräte noch zu häufig im 

Restmüll. Die Pleinfelder nahmen das Angebot von Anfang 

an gut an.  
 

Seit einiger Zeit allerdings stehen neben dem Sammelcon-

tainer am Friedhof immer wieder Geräte, die zu groß für die 

Klappe des Containers sind. 
 

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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Die Kosten der Beseitigung dieser illegalen Ablagerungen 

gehen zu Lasten der Allgemeinheit; umso ärgerlicher, weil 

die reguläre Entsorgung von Elektrogroßgeräten kostenlos 

über den Pleinfelder Wertstoffhof erfolgen könnte, der drei 

Mal pro Woche geöffnet hat. 
 

Solches Fehlverhalten Einzelner zieht nicht nur ökonomi-

sche Folgen nach sich; so gehen zum Beispiel von Kühl-

schränken, aber auch von Bildschirmgeräten Gefahren für 

die Umwelt aus: austretende Schadstoffe können in den 

Boden, das Wasser oder die Luft gelangen, spielende Kin-

der werden durch sperrige oder zerbrochene Teile womög-

lich gefährdet. 
 

Um dies zu verhindern, muss in letzter Konsequenz der 

Sammelcontainer wieder abgezogen werden. 
 

Deshalb der dringende Apell an die Pleinfelder Bevölke-

rung: Bitte stellen Sie keine Elektroaltgeräte neben die 

Sammelcontainer!  

 

SPENDE DURCH MICHAELA BIRKEL-BIBER 

AN DAS BÜRGERHAUS 

PLEINFELD 
 

Passend zu Weihnachten über-

reichte Michaela Birkel-Biber, von 

der Birkel und Biber OHG, Allianz 

Generalvertretung, an das Bürger- 

und Mehrgenerationenhaus eine 

Spende in Höhe von 300 Euro. Das Team des Bürger- und 

Mehrgenerationenhauses sowie Pleinfelds 1. Bürgermeis-

ter Markus Dirsch nahmen die Spende mit großer Freude 

entgegen und bedankten sich ganz herzlich dafür. 
 

Michaela Birkel-Biber lobte die Arbeit und das Engagement, 

dass in der Einrichtung seit einigen Jahren geleistet wird. 

Der Betrag soll im Bürgerhaus für bereits laufende Angebo-

te, sowie für 2017 geplante Projekte verwendet werden. 

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM BAY-

ERN - FAMILIE UND SOZIALES -  REGION 

MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales– Region Mittel-

ranken führt an folgenden Tagen 
 

07.02.2017, 04.04.2017 und 06.06.2017 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg - Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch - 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs– und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg–Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden.  

 

MÄDCHENREALSCHULE HENSOLTSHÖHE 

GUNZENHAUSEN 
 

INFORMATIONSABEND ZUR AUFNAHME IN DIE 5. JAHRGANGSSTUFE 
 

FÜR MÄDCHEN – ZEITGEMÄß, WERTORIENTIERT, CHRISTLICH 
 

Am Dienstag, 14. März 2017 findet um 18 Uhr der Informa-

tionsabend zum Übertritt an die Mädchenrealschule Hen-

soltshöhe Gunzenhausen statt, zu der die Schulfamilie alle 

interessierten Eltern mit ihren Töchtern sehr herzlich ein-

lädt. 
 

Wir freuen uns darauf, Ihnen unsere staatlich anerkannte 

Realschule mit den Halb- und Ganztagsangeboten sowie 

dem umfangreichen Wahlfachangebot vorzustellen. Für die 

5. und 6. Jahrgangsstufe bieten wir neben einer Regelklas-

se auch eine offene Ganztagesklasse an. Ab der 7. Klasse 

führen wir die Profilfächer BWR (Betriebswirtschaftslehre/

Rechnungswesen), Französisch sowie Haushalt und Ernäh-

rung. 
 

Zusammen mit Ihren Töchtern startet im September 2017 

der neue LehrplanPlus an allen weiterführenden Schulen in 

Bayern. Wir informieren Sie gerne über unsere Umsetzung 

der hier geforderten Ausweitung der individuellen Förde-

rung, Teamarbeit und Eigentätigkeit der Schülerinnen, wel-

che sich bei uns auch optisch in einer weiteren Modernisie-

rung der Räumlichkeiten zeigen wird. 
 

An diesem Abend werden Sie außerdem Informationen zum 

Übertritt, zum Aufnahmeverfahren und allgemein zum Bil-

dungsweg an Realschulen erhalten. 
 

Währenddessen werden die Kinder (Geschwister sind eben-

falls herzlich willkommen) von unseren Tutorinnen betreut 

und durch die Schule geführt und lernen bei verschiedenen 

Mitmachaktionen unsere Schule kennen. 
 

Anschließend besteht für Sie ebenfalls noch die Möglich-

keit unser Schulhaus zu besichtigen und mit der Schullei-

tung, den Lehrkräften und Schülerinnen ins Gespräch zu 

kommen. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

Die Voranmeldung Ihrer Tochter an unserer Schule ist be-

reits jetzt bzw. am Informationsabend selbst oder auch 

danach möglich – ein Anmeldeformular kann von unserer 

Homepage heruntergeladen werden. 
 

Für eventuelle Frage stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

Mädchenrealschule Hensoltshöhe der Stiftung Hensoltshö-

he gGmbH, Lindleinswasenstraße 32, 91710 Gunzenhau-

sen, Telefon: 09831/6763-0, Mail: mrs-hensoltshoehe@t-

online.de, Homepage: www.hensoltshoehe.de/realschule 

(Fortsetzung von Seite 5) 

mailto:mrs-hensoltshoehe@t-online.de
mailto:mrs-hensoltshoehe@t-online.de
http://www.hensoltshoehe.de/realschule
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  
 

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt    2,00 EUR für Kinder 

          5,00 EUR für Erwachsene 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online er-

möglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu recher-

chieren. www.pleinfeld.de/buecherei - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 
 

Auf Ihren Besuch freut sich das Bücherei-Team! 
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DER ENTDECKERPASS 2017 IST DA! 
 

Der Entdeckerpass der Europäischen Metropolregion Nürn-

berg ist vom 01.01.2017 bis 31.12.2017 gültig.  
 

Preise: 

Erwachsene:      29,50 Euro 

Jugend (6 bis einschließlich 15 Jahre)  14,50 Euro 

Bambino (0 bis 5 Jahre)    frei  

(nur in Verbindung mit einem Erwach-

senenpass erhältlich) 
 

Der Entdeckerpass ist ab sofort hier 

erhältlich: 

Kultur- und Touristinformation 

Marktplatz 11 

91785 Pleinfeld 

Tel.: 09144/920070 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MELDUNG VON VERANSTALTUNGEN 
 

In der Bürgerinfo erscheint monatlich der aktuelle Veran-

staltungskalender. Um diesen immer möglichst vollständig 

präsentieren zu können, möchten wir an dieser Stelle noch 

einmal alle Vereine und sonstige Einrichtungen in Pleinfeld 

und den Ortsteilen bitten, uns alle Veranstaltungen zu mel-

den. Die Meldungen können Sie ganzjährig in der 
 

Kultur- u. Touristinformation  

Marktplatz 11 - 91785 Pleinfeld 

Tel.: 09144/ 920070; Fax: 09144/ 920060 

Email: info@pleinfeld-am-brombachsee.de 
 

abgeben. Ein Formular für Ihre Meldung stellen wir Ihnen 

gerne zur Verfügung.  
 

Um ihre Veranstaltung auch in überörtlichen Veranstal-

tungskalendern (z.B. beim Tourismusverband Fränkisches 

Seenland) präsentieren zu können, bedarf es einem kurzen 

(min. 200 Zeichen) Beschreibungstext sowie einem Foto 

der Veranstaltung.  
 

Außerdem werden alle Veranstaltungen, die auch für die 

Urlaubsgäste interessant sind, in den im Frühjahr erschei-

nenden Gästezeitungen, wie z. B. dem Seeblick, veröffent-

licht. 

 

INFORMATION DER KULTUR- UND TOURIST-

INFORMATION PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstal-

tungen:  
 

Luna-Bühne Weißenburg 

Stadthalle Gunzenhausen 

Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 
 

Black Rose Bluesband    01. Februar 2017  Fürth 

Culinarcabarett Nr. 36    02. Februar 2017  Nürnberg 

Das Fränkische Amtsgericht   03. Februar 2017  Weißenburg 

Viva la Heimat     05. Februar 2017  Weißenburg 

Das Eich – Stefan Eichner     10. Februar 2017  Gunzenhausen 

VIVA VOCE – „EGO“     11. Februar 2017  Gunzenhausen 

Mord au Chocolat      17. Februar 2017  Ansbach 

Dullnraamer Sidzung 2017   18. Februar 2017  Fürth 

Jeder stirbt für sich allein    25. Februar 2017  Gunzenhausen 

Frank Markus Barwasser als Erwin Pelzig 02. März 2017  Gunzenhausen 

Harry G      29. März 2017  Gunzenhausen 

Sailer & Speer     01. April 2017  Ellingen 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de 
 

TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

http://www.reservix.de
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BESUCH DER HEILIGEN DREI 

KÖNIGE IN UNSERER KITA 
 

Das neue Jahr hat begonnen und wir wollen 

Ihnen auf diesem Weg noch einmal ein gesundes, glückli-

ches und frohes Jahr 2017 wünschen. 
 

Erstes Highlight waren die Sternsinger. Sie besuchten uns 

am Donnerstag, 05.01.17. 
 

Alle Kinder, egal ob klein oder groß, versammelten sich in 

der Halle, um sie zu sehen - Kaspar, Melchior und Baltha-

sar. 
 

Zu Beginn sangen sie das Lied: „Wir kommen daher aus 

dem Morgenland“ und trugen uns anschließend noch ein 

kleines Gedicht vor. 
 

Zuletzt klebten sie den Schriftzug 20 *C+M+B* 17 an un-

sere Eingangstüre. Dies steht für christus mansionem be-

nedicat, was soviel bedeutet wie: GOTT SEGNE DIESES 

HAUS! 
 

Ein herzliches Dankeschön an die Sternsinger und vielleicht 

bis zum nächsten Jahr. 
 

Die Kinder der Kita Abt Maurus 
 

Zudem gibt es eine freudige Nachricht zu verkünden. Edith 

Hussendörfer wird ab Montag, 30. Januar in die Mäuse-

gruppe zurückkehren. Sie wird wieder Montag, Donnerstag 

und Freitag Vormittag dort arbeiten. Wir freuen uns sehr, 

Edith nach langer Krankheit wieder in unserem Team be-

grüßen zu dürfen. 

 
BESUCH VOM CHRISTKIND 
 

Glitzernde Lichter, Plätzchenduft, Zeit für die 

Familie. Für viele ist die Adventszeit die schöns-

te Zeit im Jahr. So ist es auch im Kindergarten St. Marien. 
 

Der Kindergarten wurde von den Kindern dekoriert, ein 

hübsch geschmückter Tannenbaum stand im Garten, die 

selbst gestaltete Krippe lud die Kinder zum Spielen ein, 

Plätzchenduft lag in der Luft und alte Lieder klangen durch 

unsere Räumlichkeiten. 
 

Wenn da nicht das „lange Warten“ auf das Christkind wäre. 

Das Christkind ist schon schwer beschäftigt, aber dennoch 

fand es Zeit und machte sich kurz vor Weihnachten auf den 

Weg nach Stirn. Gespannt warteten wir und dann war es 

endlich soweit. 
 

Das wunderschö-

ne Christkind be-

trat unseren Turn-

raum und das 

Leuchten in den 

Augen unserer 

Kinder war nicht 

zu übersehen. 

Leider war das Christkind etwas krank und hatte kaum eine 

Stimme zum Vorlesen. Deshalb sprang Frau Bock ein und 

laß den Kindern die Geschichte vom Engelshaar vor. Im 

Anschluss teilte das Christkind eine Kleinigkeit für die Kin-

der aus, es nahm sich Zeit für ein Gruppenfoto und beant-

wortete den Kindern Fragen wie z.B. „Wo sind denn eigent-

lich deine Flügel?“ 

Bevor es sich dann wieder auf den Weg nach Pleinfeld 

machte, hatte es ja noch etwas ganz wichtiges im Gang 

vergessen. Mit einem Bollerwagen voller Geschenke kam 

es dann nochmal herein und wünschte den Kindern viel 

Spaß beim Auspacken und ein schönes Weihnachtsfest. 
 

Auf diesem Wege nochmals ein großes Dankeschön ans 

Christkind, 
 

von den Kindern und dem Team aus Stirn. 

 

SPENDE DES THEATERS KRATZBÜRSTE AN 

DIE PLEINFELDER GRUNDSCHULE 
 

Mit dem Theaterstück „Gespenster gibt es nicht“ hielten 

Gespenster, 

Vampire, He-

xen und Ske-

lette Einzug 

auf der Büh-

ne der Plein-

felder Grund-

s c h u l a u l a . 

Bei vier Ver-

anstaltungen 

konnten die 

Spielerinnen des Theaters Kratzbürste das junge Publikum 

begeistern und mit ihm zusammen die Bösewichte vertrei-

ben.  
 

Nach der letzten Vorstellung überreichten die Spielerinnen 

der Konrektorin Frau Söldner eine Spende in Höhe von 

150,- € für Theater-

projekte der Grund-

schule. 
 

Auch die Kinder der 

Mittagsbetreuung 

der Grundschule 

durften sich über 

100,- € freuen, von 

denen neue Legofi-

guren angeschafft 

wurden. 
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MIT VIEL ZEIT DEN ZUGANG ZU DEN  

MENSCHEN FINDEN  
 

Diakon Manfred Riedel hat den pastoralen 

Dienst im Seniorenhof Pleinfeld übernom-

men  
 

„Ich vergess‘ halt alles“, meint die alte Da-

me zu Diakon Manfred Riedel. Und deshalb 

nimmt sie auch nicht mehr gern an Veranstaltungen teil. 

Riedel hört lange zu, um Zugang zu dem Menschen zu fin-

den, dem er gerade gegenüber sitzt. Als Neuendettelsauer 

Diakon hat er im Herbst den pastoralen Dienst im Senio-

renhof Pleinfeld übernommen. „Am Ende haben wir eine 

halbe Stunde lang gemeinsam Lieder gesungen – das war 

schön, betonte die Bewohnerin nach jedem Lied“, berichtet 

Manfred Riedel.  
 

„Ich sehe es als Bereicherung für den Seniorenhof Plein-

feld, dass Diakon Manfred Riedel jede zweite Woche im 

Haus ist“, meint Einrichtungsleiter Anton Lutter: „Vor allem, 

weil er Zeit für Gespräche mit den Bewohnern, aber auch 

Zeit für die Mitarbeiter mitbringt, was in unserer hektischen 

Zeit häufig zu kurz kommt“.  
 

Riedel sieht den pastoralen Dienst nicht als Konkurrenz zur 

örtlichen Kirchengemeinde, sondern als Unterstützung und 

Ergänzung. Ihm ist das Thema „demenzsensible Kirchenge-

meinde“ wichtig, denn Menschen mit Demenz und ihre 

Angehörige können in den Gemeinden nicht mehr auf die 

gleiche Weise präsent sein wie zuvor. Sein Wunsch ist zum 

Beispiel ein „Gottesdienst mit allen Sinnen“. Ganz bewusst 

heißt die Veranstaltung nicht Demenzgottesdienst, „sonst 

fühlt sich wieder nur eine Zielgruppe angesprochen“. Mit 

der Marktgemeinde will er auch in deren Zuständigkeitsbe-

reich zur Verbesserung der Sensibilität für die von Demenz 

Betroffenen beitragen.  
 

Manfred Riedel ist gelernter Krankenpfleger und Lehrer für 

Pflege. 35 Jahre lang war in der pflegerischen Aus-, Fort- 

und Weiterbildung tätig, bevor er nun in den pastoralen 

Dienst wechselte. Für seine neue Aufgabe hat sich der ver-

heiratete Familienvater unter anderem in einem Seelsorge-

kurs an der Universitätsklinik in Würzburg vorbereitet.  
 

Seine Seelsorge stützt sich auf die Ressourcen, die sich die 

Menschen bewahrt haben. Die Biographiebögen, die der 

Seniorenhof für seine Bewohner anlegt, liefern interessan-

te Anknüpfungspunkte. Gern nimmt er auch auf, was es im 

Zimmer gibt. Selbst Menschen, die ihre Sprache verloren 

haben, finden Ausdrucksmöglichkeiten, wenn man behut-

sam mit ihnen Verbindung aufnimmt. Vielen alten Men-

schen sind ihre Kindheit und ihre Herkunft noch sehr prä-

sent. Selbst bei Schwerstdementen bietet er mit einem 

„Grüß Gott“ einen Handschlag an, „um die Chance zu ge-

ben, den Handschlag zurück zu gewähren – oder vielleicht 

nicht“. Musik, Gesang und Humor spielen bei seiner Arbeit 

eine wichtige Rolle.  
 

Neben Andachten bietet der Diakon auch auf der Pflegesta-

tion Gesprächsrunden über Gott und die Welt an, denn 

selbst der Weg in die Hauskapelle ist für viele Bewohner 

anstrengend.  

Diakon Riedel ist darüber hinaus Ansprechpartner der Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter, für die er zum Beispiel die 

Andacht bei der Adventsfeier gestaltete. Die Diakonie Neu-

endettelsau, die Trägerin des Seniorenhofs Pleinfeld ist, 

hat in allen ihren Einrichtungen einen eigenen pastoralen 

Dienst. Grundlage ist ein Seelsorgekonzept, das diesen 

Dienst als Teil der Verantwortung für die Gesellschaft be-

schreibt.  
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WANDERNDER  

ADVENTSKALENDER 
 

Der Katholische Frauenbund dankt allen Fami-

lien und Behörden, die in den Tagen vom 1. 

Dezember bis zum 23. Dezember ein Advents-

fenster gestaltet haben. Mit viel Liebe wurden 

die Fenster geschmückt und kleine und große 

Besucher lauschten gespannt den Erzählungen 

mit dem Motto des jeweiligen Fensters. Mit ge-

meinsam gesungenen Liedern, oft gab es auch 

Tee und etwas Plätzchen, klang das abendli-

che Fensteröffnen mit Kindern und Familien 

aus. Erfreulich ist zu beobachten, dass sich 

mittlerweile auch Erwachsene und Nachbarn 

einfinden, um im Advent eine kurze Zeit innzu-

halten.  
 

Mit viel Engagement hat in diesem 

Jahr die Jugend in Walting das letzte 

Adventsfenster geschmückt und mit 

musikalischen Weihnachtsweisen, 

Bratwurstsemmeln und Glühwein für 

einen vorweihnachtlichen Abend in 

Walting gesorgt. 
 

Herzlichen Dank nochmals an alle, 

die diese schöne Tradition mitgetra-

gen haben. 
 

Ihr KDFB Pleinfeld 
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1 8 .  H U M M E L R E M M I D E M M I  A M 

12.02.2017 UND  

HUMMELPARTY AM 18.02.2017  
 

Am Sonntag, den 12. Februar 2017, findet bereits das 

18 .Hummelremmidemmi statt. Diesmal mit über 40 teil-

nehmenden Gruppen—das ist ein neuer Teilnehmer Re-

kord!  
 

Von Hexen 

über Wold-

schebbere r , 

Goislschnalzer 

und Fleckli, 

Flecklasmän-

ner und Foser-

nigl aller Art, 

sind viele 

Brauchtumsgruppen aus nah und fern vertreten. Die Grup-

pen kommen aus Oberbayern, Baden-Württemberg und 

natürlich aus Mittelfranken. Viele Gruppen sind dieses Jahr 

das erste Mal in Pleinfeld dabei.  
 

Zudem sind dieses Jahr 7 Guggenmusiken vertreten: Die 

Donzdorfer Noda Biga aus Donzdorf, die Kocherfetza aus 

Aalen, die Wasserschnalzer Schluddagugga aus Wasseral-

fingen, die Romdreiber aus Rechberghausen, die Schopfler 

Gugge aus Schopfloch, die Schollaklopfer aus Tannhausen 

und die 

G u g g e n -

m u s i k 

Nuilermer-

L o i m a s i -

adr aus 

E l l w a n -

gen.  
 

Beginn ist 

b e r e i t s 

um 10.00 

Uhr mit der beliebten Hummelmesse in der katholischen 

Kirche. Begleitet wird der Gottesdienst von der Band „bel 

canto“. Höhepunkt dürfte wieder die Predigt von Herrn Pfar-

rer Dieter Bock sein.  
 

 

Anschließend ist Frühschoppen und die Möglichkeit zum 

Mittagessen im katholischen Pfarrheim. Stimmungsmacher 

ist wie immer DJ 

Rolly. DJ Tobias 

wird wieder in der 

Scheune am Bür-

gerhaus für Stim-

mung sorgen, wo 

eine weitere Hum-

melbar eingerichtet 

ist.  
 

Aufstellung für den 

Umzug ist ab 13.30 Uhr am Amselweg.  

Um 14.00 Uhr schießen die Stirner und Waltinger Böller-

schützen im Marktplatzbereich den Umzug an. An der 

Rezatbrücke werden dann noch einige Salven nachgelegt.  
 

Der Umzug beginnt in der Stirner Straße, über den Markt-

platz bis in die Ellinger Straße. Beim Penny Markt ist der 

Wendepunkt. Über die Zollgasse geht es zurück Richtung 

Kirchenstraße.  
 

Danach spielen die Guggen am Marktplatz, im Pfarrheim 

und in der Scheune, außerdem im Gasthaus Buckl und im 

Gasthaus „Zum Blauen Bock“.  
 

Um für das leibliche Wohl zu sorgen, gibt es 3 Getränke-

stände am Marktplatz sowie eine Bratwurstbude. Kaffee 

und Kuchen werden im Pfarrheim angeboten.  
 

Hummeln gehen wieder mit Sammelbüchsen durch die 

Zuschauer und bitten um Spenden für die vielen Auslagen.  
 

Wer nach dem Remmidemmi richtig in Faschingslaune ist, 

kann am Samstag, den 18. Februar die Hummelparty im 

Pfarrheim 

besuchen. 

E inheizen 

wird heuer 

die Party-

band Scha-

b e r n a c k . 

Es werden auch wieder warme Speisen angeboten.  
 

Die Hummel freuen sich auf viele Zuschauer aus nah und 

fern.  
 

Näheres wie immer auf der Homepage: www.pleinfelder-

hummel.de . 
 

Auf ein baldiges Hummel Hau Hi! 
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Fr., 03.02.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung  

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 04.02.2017 

ab 19:00 Uhr 
Karneval in Pleinfeld 

Karneval in Pleinfeld der KaGe Ellingen.  

Einlass: ab 19:00 Uhr, Beginn: 20:11 Uhr 

Pleinfeld, 

Brombachhalle 

So., 05.02.2017 

ab 14:00 Uhr 

Faschingsnachmittag für 

alle Generationen 

Faschingsnachmittag mit Musik, Tanz und ver-

schiedenen Beiträgen. Darbietungen für die 

ganze Familie.  

Pleinfeld, 

Katholisches Pfarrheim 

So., 05.02.2017 

ab 14:00 Uhr 
Kinderfasching 

Der Elternbeirat der Grundschule und die Ju-

gendabteilung des 1. FC Pleinfeld laden zum 

Kinderfasching mit der Band TOHUWABOHU ein.  

Pleinfeld, 

Grundschule  

Mo., 06.02.2017 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Veitserlbach/Regelsberg 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtli-

cher Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Veitserlbach, 

Gasthaus Lang 

Di., 07.02.2017 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung St. 

Veit / Gündersbach / 

Walkerszell  

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtli-

cher Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Sankt Veit, 

Veiter Wirt 

Do., 09.02.2017 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Ramsberg am  

Brombachsee 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtli-

cher Angelegenheiten, Sonstiges 

Ramsberg am Brombachsee,  

Dorfgemeinschaftshaus 

Fr., 10.02.2017 Faschingstreff  
Sankt Veit, 

Veiter Wirt 

Fr., 10.02.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 11.02.2017 

ab 19:30 Uhr 
Weiberfasching 

Faschingsball des Frauenbundes mit zahlrei-

chen Showeinlagen. 

Stirn, 

Gasthaus Schwarzer Adler 

Sa., 11.02.2017 

ab 18:30 Uhr 

Faschingsball der  

Vereine  
 

Walting, 

Vereinsheim 

So., 12.02.2017 

ab 10:00 Uhr 

18. Hummelremmi-

demmi 

18. Hummelremmidemmi 

10:00 Uhr Hummelgottesdienst in der kath. 

Kirche, anschließend Frühshoppen und Mittag-

essen mit DJ Rolly. Um 14:00 Uhr beginnt der 

Umzug mit Guggenmusik und Zunftvereinen 

durch den Ortskern von Pleinfeld! Anschließend 

Party im Pfarrheim und im Gemeindestadel. 

Pleinfeld, 

Katholisches Pfarrheim 

Mo., 13.02.2017 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Stirn 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtli-

cher Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Stirn,  

Gasthaus Zur Rose 

Di., 14.02.2017 Valentinstag 

Zum Valentinstag laden wir Sie zu einem roman-

tischen 4-Gänge-Menü in unseren Landgasthof 

ein. Sie erhalten beim Empfang einen Aperitiv 

und können wählen, ob Sie das Menü mit oder 

ohne Wein möchten. Wir freuen uns auf Sie! 

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 
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Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 

Impressum 

Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei Arbeits-

plätze und Ausbildungsplätze, sowie ein reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  

Auflage: 3.500 Stück. Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax (0 91 44) 92 00-50 , www.pleinfeld.de, E-Mail: mail@pleinfeld.de  

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: 1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

Mi., 15.02.2017 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Dorsbrunn 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtli-

cher Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Dorsbrunn, 

Dorfgemeinschaftsraum 

Do., 16.02.2017 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Mischelbach 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtli-

cher Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Mischelbach, 

Gasthaus Endres 

Fr., 17.02.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 18.02.2017 

ab 19:00 Uhr 
Hummelparty Hummelparty mit der Band „Schabernack“. 

Pleinfeld,  

Katholisches Pfarrheim 

Sa., 18.02.2017 

ab 19:30 Uhr 
Faschingsball  Faschingsball der Stirner Ortsvereine 

Stirn, 

Gasthof Schwarzer Adler 

Mo., 20.02.2017 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Mannholz 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung  örtli-

cher Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Mannholz,  

Feuerwehrhaus 

Di. 21.02.2017 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Pleinfeld 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtli-

cher Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Pleinfeld,  

Katholisches Pfarrheim 

Mi., 22.02.2017 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Hohenweiler 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtli-

cher Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Hohenweiler, 

Michaelsklause  

Fr., 24.02.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 25.02.2017 

08:30—17:00 Uhr 
Der kleine Braukurs 

Zu Beginn heißt Sie unsere Brauerin in der 

kleinsten Ökobrauerei der Welt herzlich willkom-

men. Nun heißt es selbst Hand anlegen. Malz 

abwiegen, schroten, maischen… Zum Mittages-

sen stärken wir uns mit einem 3-Gänge-Menü in 

unserem Restaurant. Danach geht es weiter in 

unserem „Kleinen Brauhaus“ zum Endspurt. 

Gegen 17:00 Uhr heißt es Abschied nehmen.  

Gerne können Sie Ihr selbstgebrautes Bier nach 

ca. 10 Wochen zum Vorzugspreis bei uns abho-

len.  

Pleinfeld,  

Hotel Sonnenhof 

Sa., 25.02.2017 Faschingsball 
Faschingsball der Gemütlichen & des Schützen-

vereins Ramsberg am Brombachsee. 
Ramsberg am Brombachsee, 

Sa., 25.02.2017— 

So., 26.02.2017 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende 
Im Eintrittspreis ist eine Schnupperführung um 

15:00 Uhr inklusive 

Pleinfeld, 

Heimat– und Brauereimuseum  

So., 26.02.2017 

um 14:00 Uhr 

Faschingsumzug  

Mischelbach 
50 Jahre Mischelbacher Faschingsumzug 

Mischelbach,  

Ortsmitte 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Brombachsee Mittelschule, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

Bücherei 92 75 14 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

ZAHNÄRZTE  Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Pflegedienst Altmühlfranken  0176 42078552 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE   K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN  Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 


